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Für Deutschland, das über eine breite industrielle und  
wissenschaftliche Basis verfügt, ergeben sich hier her-
vorragende Chancen. Das vorhandene Potenzial ist 
allerdings noch nicht ausgeschöpft; System- bzw. Markt
führer gibt es kaum. 

Der Masterplan soll durch konkrete Handlungsempfeh
lungen einen Prozess anstoßen, der die nationalen 
Kräfte bündelt, Forschung und Wirtschaft noch enger 
zusammenbringt und die Öffentlichkeitswahrnehmung 
der Branche erhöht. Nur ein gemeinsames Handeln 
aller Akteure wird zum Erfolg führen.Um dem Prozess 
Schwung zu verleihen, müssen wir einen intensiven 
Dialog anstoßen und in Gang halten. Dieser Workshop 
soll einen Überblick über den Status Quo und die 
Potenziale der Meerestechnik in Deutschland geben 
und konkrete Aktionen anstoßen. 

Das Bundesministerium für  
Wirtschaft und Technologie  
lädt Sie herzlich zum Workshop  
Nationaler Masterplan für Maritime Technologien 
(NMMT)  
am 27. September 2011 in das Rathaus Bremen  
(Am Markt 21, 28195 Bremen) ein.

Der Nationale Masterplan Maritime Technologien wurde 
als eines der Hauptvorhaben auf der 7. Nationalen 
Maritimen Konferenz vorgestellt. Er verfolgt das Ziel, 
die Präsenz, Wahrnehmung und Wettbewerbsfähigkeit 
der deutschen Meerestechnik auf nationalen und inter-
nationalen Märkten zu erhöhen. Mit dem Ausbau der 
technologisch höchst anspruchsvollen Meerestechnik 
werden hochwertige Arbeitsplätze in einem Zukunfts
markt von großer strategischer Bedeutung gesichert 
und geschaffen. Mittel- und langfristig wird auch die 
Meerestechnik einen wichtigen Beitrag zur verläss
lichen und umweltfreundlichen Energie- und Rohstoff
versorgung leisten. Kompetenz und Vernetzung der 
deutschen Meerestechnik müssen konsequent weiter 
ausgebaut werden. 

Einladung

Einladung  
zum Workshop
Nationaler Masterplan 
für Maritime 
Technologien (NMMT)



13.30h	 Parallel-Workshop II

Moderation  
Hans-Georg Tschupke, Wirtschaftsförderung 
Bremen (WFB) Maritime Verkehrsleit- und 
Sicherheitstechnik 
ƒ �����Impulsreferat: Überwachung für die mariti-

me Sicherheit: heute und morgen,  
Dr. Olaf Trieschmann, Senior Project Officer 
CleanSeaNet and Satellite Based Services, 
EMSA - European Maritime Safety Agency

Podiumsdiskussion
ƒ ��Dr. Dirk Grabowski, Referat Verteidigungs- 

und Sicherheitsindustrie, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie (BMWi)

ƒ ��Wolfgang Hintzsche, Verband Deutscher 
Reeder

ƒ �����Ralf-Dieter Preuss, Referatsleiter Schifffahrt 
und Navigation, Bundesamt für Seeschifffahrt 
und Hydrographie

ƒ ������Holger Klindt, Head of Strategy & Product
management, Signalis GmbH

ƒ ��Dr. Hans-Dieter Ehrenberg,  Leiter 
Geschäftsentwicklung Deutschland, Atlas 
Elektronik GmbH

ƒ ��Wilfried Wetjen, Head of Airborne Systems, 
OHB System AG

ƒ ��Dr. Frank Pohlemann, Vice President Strate
gie und Marktentwicklung, Astrium GmbH

Maritime Mess- und Umwelttechnik
ƒ ��Zukunftmarkt Ozeanmonitoring – 

Technologiebedarf und Spin-offs 
Dr. Eberhard Sauter, AWI Leiter Stabsstelle 
Technologietransfer 

13.30h	 Parallel-Workshop I

Moderation  
Michael Jarowinsky, Marketing Consulting (MC)

Offshore-Technologien und intelligente 
Systeme in der Meerestechnik
ƒ ��Einleitung: Chancen und Potenziale der 

Offshore-Technologien für Deutschland, 
Michael Jarowinsky, MC 

Kurzvorträge, Podiumsdiskussion
ƒ ����Offshoretechnik Öl und Gas

Axel Jäschke, Joh. Heinr. Bornemann GmbH, 
Obernkirchen 

ƒ ��Liquified Natural Gas (LNG)
Jörg D. Sträussler, STRÄUSSLER Europa & 
Strategie Beratung, Lübeck

ƒ ����Meeresbergbau
Dr. Michael Wiedicke, Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), 
Hannover 

ƒ ��Offshore-Speicherung von CO2 (CCS)
Prof. Klaus Wallmann, IFM-GEOMAR, Kiel

ƒ ��Unterwassertechnik und Unterwasserkabel
Lars Muck, Five Oceans Services GmbH, Leer

ƒ ��Spezialschiffe für extreme Anforderungen, 
insbesondere im Bereich der Arktis, als 
Bestandteil der Meerestechnik 
Guido Schulte, Leiter Projektierung und 
Entwicklung, Nordic Yards Wismar GmbH

Zusammenfassung, Roadmap 
	

10.30h	 Registrierung

11.00h	 Begrüßung 
	� Martin Günthner, Senator für Wirtschaft, Arbeit 

und Häfen der Freien Hansestadt Bremen

	� Dr. Manfred Schubert, Leiter der Unterabteilung 
Industrie im Bundeswirtschaftsministerium

11.15h	 Plenarsitzung I

Moderation 
Joachim Brodda, BALance Technology 
Consulting GmbH

Der NMMT, Handlungsempfehlungen der  
7. Nationalen Maritimen Konferenz 
Ernst Stöckl-Pukall, Referat Maritime Wirtschaft 
im Bundeswirtschaftsministerium

Der NMMT aus Sicht der Industrie 
Petra Mahnke, Geschäftsführerin Gesellschaft 
für Maritime Technik e.V. (GMT)

Der Bedarf nach Politischer Flankierung und 
Wahrnehmung maritimer Technologien auf  
EU-Ebene 
Dr. Jörg Mutschler, Geschäftsführer, VDMA Nord 
und Schiffbau- und Offshore-Zulieferindustrie

Qualifizierte Ausbildung für maritime 
Technologien der Zukunft 
Werner Lundt, Hauptgeschäftsführer Verband 
für Schiffbau und Meerestechnik e. V. (VSM)

Bericht Konferenz „Partner der Energiewende – 
Maritime Wirtschaft und Offshore-Windenergie“ 
Jörgen Thiele, Mitglied des Vorstands, Stiftung 
Offshore-Windenergie

12.30h	 Mittagspause
Übergang in die Handelskammer Bremen bzw. 
Industrieclub Bremen

Programm

ƒ ��Perspektiven und Markterwartung 
maritime Mess- und Umwelttechnik 
Heinz Schelwat, Geschäftsführer Sea & Sun 
Technologies GmbH

Zusammenfassung, Roadmap

15.30h	� Kaffeepause Übergang ins Rathaus

16.00h	 Plenarsitzung II

Moderation
Joachim Brodda, BALance Technology 
Consulting GmbH

Bedeutung maritimer Technologien  
für die Freie Hansestadt Bremen –  
Der Maritime Aktionsplan 
Dr. Heiner Heseler, Staatsrat  beim Senator für 
Wirtschaft, Arbeit und Häfen der Freien 
Hansestadt Bremen

Berichterstattung Parallel-Workshop I 
Michael Jarowinsky, Geschäftsführer 
Marketing Consulting (MC)

Berichterstattung Parallel-Workshop II 
Hans-Georg Tschupke, Wirtschaftsförderung 
Bremen (WFB)

Der Nationale Masterplan für Maritime 
Technologien – eine Chance zur gemeinsamen 
Erschließung der Zukunftspotenziale 
Hans-Joachim Otto, Parlamentarischer 
Staatssekretär im BMWi, Maritimer Koordinator 
der Bundesregierung für die maritime 
Wirtschaft

17.00h	 Ende der Veranstaltung


